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Stadt Tornesch • Postfach 21 42 • 25437 Tornesch

An die Mitglieder des
Umweltausschusses

n a c h r i c h t l i c h
an alle übrigen Ratsfrauen und Rats-
herren sowie bürgerlichen Mitglieder

Der Vorsitzende des
Umweltausschusses
Geschäftsstelle
Wittstocker Str. 7
25436 Tornesch

Auskunft erteilt: Rainer Lutz
Zimmer: 222  2. Obergeschoss
Telefon: 04122-9572-450
Fax: 04122-9572-111
E-Mail:        rainer.lutz@tornesch.de
Internet: www.tornesch.de

Tornesch, den 16.03.2017

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Einvernehmen mit Herrn Bürgermeister Krügel lade ich Sie zu einer 
öffentlichen Sitzung des Umweltausschusses

am Mittwoch, den 29.03.2017 um 19:30 Uhr im Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittsto-
cker Str. 7 ein. 

Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit   
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 09.11.2016   
4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse   
5 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
6 Berichte der Verwaltung   VO/17/061

7 Landschaftsplan Tornesch - Vorentwurf   VO/17/062

8 Kommunale Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Fuß- und 
Radverkehrs in Schleswig-Holstein, RAD.SH   VO/17/064

9 Ausweitung Tarifzone HVV - Antrag der CDU-Fraktion   VO/17/063

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch 
den Ausschuss voraussichtlich nichtöffentlich beraten.

10 Bericht der Verwaltung   
11 Anfrage von Ausschussmitgliedern   

Mit freundlichen Grüßen
gez. Ingo Früchtenicht
Vorsitzender
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Stabstelle Umwelt und Wirtschaftskoor-
dination

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/061

öffentlich
15.03.2017

Rainer Lutz

Rainer Lutz

Berichte der Verwaltung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

29.03.2017 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Aktion Saubere Landschaft
Am letzten Märzwochenende wurde landesweit wieder die Aktion Saube-
re Landschaft durchgeführt. Auch im 31. Jahr war die Stadt Tornesch 
wieder mit dabei. Über Besonderheiten wird mündlich informiert.

Regenwasserrückhaltebecken am Thujaweg/ Ahrenloher Straße
Noch in diesem Frühjahr ist an dem Becken der Zaun zu erneuern. Ein 
Teil der Eichenspaltpfähle sind bereits unten verrottet. Außerdem ent-
spricht der Zaun in Bezug auf Höhe und Bespannung nicht mehr den 
Vorschriften. Ab Herbst dieses Jahres wird dann auch der Bewuchs am 
Becken in zwei Etappen zurückgeschnitten.

Projekt Apfelbäume (Rundweg)
Über dieses Projekt des Ludwig-Meyn-Gymnasiums und einer beson-
ders engagierten Lehrerin, die zudem in Tornesch wohnt, hatten bereits 
die Uetersener Nachrichten berichtet – der Bericht liegt der Vorlage bei. 
Zum Monatswechsel vom März zum April soll das Projekt nun seine Fort-
setzung erfahren. Diesmal werden 22 Apfelbäume (alte Sorten) an zwei 
Standorten am Neuendeicher Weg und am Loheisterweg gepflanzt wer-
den. Die Stadt Tornesch unterstützt dieses Vorhaben durch die Übernah-
me der nicht von anderen übernommenen Kosten und einzelne Bauhof-
mitarbeiterleistungen.

TOP 6.
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Bienenweide
Im letzten Jahr musste nach einigen Abbrüchen eine Gruppe von Pap-
peln zwischen dem Krematorium und der Firma Tramaco (Alt-Oelckers) 
gefällt werden. Zwischen dieser Stelle und der Lise-Meitner-Allee ist im 
Herbst der vorhandene Obstbaumbestand ergänzt worden. Mit der ent-
sprechenden Saatmischung soll der Bereich zwischen dem Wall, der die 
Autobahn begleitet, und den Firmengeländen zur Bienenweide aufge-
wertet werden.

Blühstreifen
Derzeit werden mit zwei Landwirten aus Tornesch Gespräche über eine 
mögliche Anlage von Blühstreifen geführt. Dabei werden, so das Pro-
gramm des Landes Schleswig-Holstein, Randstreifen zwischen Acker 
und Weg oder einer Nachbarfläche aus der Nutzung genommen und dort 
wird anschließend eine besonders hochwertige Saatmischung gesät. Die 
so erzeugte Pflanzenvielfalt soll ein deutlich verbessertes Nahrungsan-
gebot für Bienen und andere Insekten darstellen.

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
Pressebericht 1
Pressebericht 2

TOP 6.
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Beschlussvorlage

Federführend:

Stabstelle Umwelt und Wirtschaftskoor-
dination

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/062

öffentlich
15.03.2017

Rainer Lutz

Rainer Lutz

Landschaftsplan Tornesch - Vorentwurf
Beratungsfolge:
Datum Gremium

29.03.2017 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Landschaftsplan Tornesch - Vorentwurf
Im Januar 2016 wurde die Planungsbüro Mordhorst-Bretschneider GmbH, Nortorf, mit der
Teilfortschreibung des 1992 aufgestellten Landschaftsplanes beauftragt.
Der Geltungsbereich der Teilfortschreibung umfasst das Stadtgebiet östlich der Bahnstrecke
Hamburg - Elmshorn mit einer Fläche von ca. 1.500 ha.
Veranlassung für die Teilfortschreibung sind die zwischenzeitlich vollzogenen baulichen
Entwicklungen im Außenbereich und absehbar zu erwartenden Veränderungen von Natur
und Landschaft. Zu Letzteren gehören:
 die geplante Erweiterung der Fa. Hellermann Tyton,
 der projektierte Neubau eines Tagungshotels an der Ahrenloher Straße und
 die vorgesehene Gewerbeentwicklung auf ca. 40 ha Fläche an der Autobahn 23.
Außerdem wird eine Aktualisierung erforderlich hinsichtlich der Grundlagen für die
Landschaftsanalyse (Biotoptypen / Lebensraumtypen, geschützte Flächen und Objekte)
sowie der seit 1992 geänderten rechtlichen Rahmenbedingungen (BNatSchG, LNatSchG,
Natura 2000) und zu berücksichtigenden überörtlichen Planungen (Landschaftsprogramm,
Regionalplan, Landschaftsrahmenplan).

Für die Erarbeitung der Grundlagenerfassungen und -bewertungen zur Landschaftsanalyse
kann auf den von unserem Büro 2013 erstellten "Landschaftsökologischen Fachbeitrag zur
Standortsuche für ein Gewerbegebiet in der Stadt Tornesch" zurückgegriffen werden.
Schwerpunkte der sich an die Landschaftsanalyse anschließenden Entwicklungsplanung
stellen u. a.:
 die Eignungsflächen für den Biotopverbund,
 Maßnahmen zum Schutz wertvoller Biotope und Schutzgebiete (Esinger Moor, FFHGe-
biet),
 Empfehlungen zur Extensivierung intensiver Landnutzungen,
 Maßnahmen zur Aufwertung des Erholungswertes der Landschaft und
 Bewertungen für mögliche umweltverträgliche Siedlungserweiterungen (Wohnen,
      Gewerbe) dar.
Im bisherigen Bearbeitungszeitraum der Teilfortschreibung des Landschaftsplanes erfolgte
zunächst die Überprüfung der Biotoptypenkartierung des o. g. Fachbeitrages von 2013
anhand von aktuellen Luftbildern und Ortsbegehungen. Zudem wurde für den bisher
undifferenziert dargestellten Siedlungsbereich eine Unterteilung in Nutzungstypen

TOP 7.
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vorgenommen. Im Ergebnis liegt der Entwurf einer aktuellen Biotoptypenkarte als
wesentliche Grundlage für die Landschaftsanalyse vor, die inzwischen ebenfalls erarbeitet 
wurde.
Auf dieser Grundlage wurde ein Vorentwurf für den beauftragten Teil-Landschaftsplan er-
stellt, der 
Ihnen heute vom Herrn H. Maass  - Mitarbeiter des Büros Mordhorst  - vorgestellt wird. An-
hand 
dieser soll dann über mögliche Konfliktpunkte beraten werden.

Vor einer endgültigen Beschlussfassung durch die Ratsversammlung werden die aktuellen 
Ergänzungen durch Politik und Verwaltung sowie aus dem Beteiligungsverfahren noch ein-
mal  im Umweltausschuss diskutiert.

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja X nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: X vollständig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung

X Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: X ja nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: ja X nein

Produkt/e:
2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

TOP 7.
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Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)  

Kenntnisnahme

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
keine
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Beschlussvorlage

Federführend:

Stabstelle Umwelt und Wirtschaftskoor-
dination

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/064

öffentlich
15.03.2017

Rainer Lutz

Rainer Lutz

Kommunale Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Fuß- und Rad-
verkehrs in Schleswig-Holstein, RAD.SH
Beratungsfolge:
Datum Gremium

29.03.2017 Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Im Auftrag des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr des Landes Schleswig-Hol-
stein bereiten der VCD (Verkehrsclub Deutsch-land) und der ADFC (Allgemeiner Deutscher 
Fahrrad-Club) die Gründung der kommunalen Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Fuß- 
und Radverkehrs in Schleswig-Holstein, kurz RAD.SH, vor. Die Gründung soll am 28. März 
2017 in Neumünster erfolgen. 
In der Anlage sind ein Faltblatt zu den „Guten Gründen für die Mitgliedschaft“ und der Info-
brief 1 aus 2016 beigefügt. Wie diverse andere Kommunen sollte auch die Stadt Tornesch 
eine Mitgliedschaft erwägen. Schließlich nahm der Radverkehr auch im VEP (Verkehrsent-
wicklungsplan) breiten Raum ein. Dabei ging es nicht allein um die Umsetzung gesetzlicher 
Vorgaben (Fahrradstreifen), sondern es ging gerade beim Radverkehr auch um Alternativen 
zum motorisierten Individualverkehr.
Im Einzelnen zu nennen sind der Radweg von Tornesch ins Gewerbegebiet OHA abseits der 
Hauptstraße, einen angedachten Radschnellweg nach Uetersen auch als Alternative zum 
Schienenverkehr und einen Fahrradschnellweg quer durch das gesamte Kreisgebiet von 
Elmshorn bis nach Hamburg. Das Thema Radverkehr wird die Stadt Tornesch also noch 
wiederholt in den kommenden Jahren beschäftigen. Aus diesen Gründen macht die Verwal-
tung den nachfolgenden Beschlussvorschlag:

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: X ja nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: X vollständig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollständig gegenfinanziert

TOP 8.
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Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung

X Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja X nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: X ja nein

Produkt/e:
2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)  

Die Stadt Tornesch tritt mit Datum vom 01.01.2018 der kommunalen Arbeitsgemeinschaft 
zur Förderung des Fuß- und Radverkehrs in Schleswig-Holstein bei.

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
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Infobrief
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Fraktionsantrag der CDU

Federführend:

Stabstelle Umwelt und Wirtschaftskoor-
dination

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/065

öffentlich
16.03.2017

Radon, Christopher

Rainer Lutz

Ausweitung der Tarifzone HVV
Beratungsfolge:
Datum Gremium

Umweltausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Tornesch hat sich in den vergangenen Jahren immer weiter zu einer Stadt entwickelt, die einer
Vielzahl von ehemaligen Bewohnern aus Hamburg eine neue Heimat gegeben hat. Diese ehemaligen
Hamburger, aber auch viele der langjährigen Einwohner von Tornesch, Uetersen und Umgebung
pendeln jeden Tag zwischen der Arbeitsstätte in der Hansestadt und ihrem Wohnort.
Die Tarifgrenze des HVV verläuft seit vielen Jahrzehnten zwischen der Gemeinde Prisdorf und
Tornesch. Die Fahrzeit zwischen den beiden Bahnhöfen beträgt gerade einmal drei Minuten.
Dennoch beträgt der Unterschied für eine Einzelfahrkarte zum Hauptbahnhof Hamburg 2,- Euro, für
die Tageskarte 4,- Euro und für eine Monatskarte im Abonnement sogar 22,50 Euro.
Die Attraktivität des Personennahverkehrs hat in den vergangenen Jahren erheblich zugenommen.
Eine Vielzahl der Pendler lässt das Auto mittlerweile stehen und steigt auf die Bahn um. Dieses führte
und führt zu einer erheblichen Entlastung der Umwelt und vermeidet somit nachhaltige Schädigungen.
Um weitere Pendler dazu zu bewegen, das steigende attraktive Angebot des Nahverkehrs zu nutzen
aber auch um die weitere Attraktivität von Tornesch und seinem Umland zu steigern, stellt die CDU
den folgenden Beschlussvorschlag zur Abstimmung.

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung
Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: ja nein

TOP 9.
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Produkt/e:
2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)  

Die Verwaltung der Stadt Tornesch wird gebeten, sich mit dem HVV in Verbindung zu setzen und eine
Veränderung der Tarifgrenze zu fordern. Das Ziel dieser Forderung ist eine Eingruppierung des
Tornescher Bahnhofs in das Tarifgefüge Ringe AB des HVV.

Anlage/n: 
keine
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